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Sitzung der Ralsherrerr der Stadt Wien
Niederschrisl- er 3. öffentlichen Beratung vom 2V. Dezember 1S3S

Borsitzender: Bürgermeister Tr .-Ing . Hermann Neu¬
bacher.

Schriftführer : Tie Ratsherren Gratzenberger  und
Schn ee b e rg e r.

(Beginn der Sitzung um 17 Uhr 15 Minuten .)

1. Vorsitzender Bürgermeister Tr .-Jng . Neubacher
teilt mit, daß Reichskommissar Gauleiter Bürckel  verreist
sei, so daß er in dessen Vertretung den Vorsitz in der Rats¬
herrensitzung führe und den Ratsherren die herzlichsten feier¬
tags- und Neujahrswünsche des Gauleiters überbringe.

2. Tie Ratsherren von Barisani , Berner , Grillmayer,
Reschny, Tr . von Schneller, Tilgner und Tr . Werner -Tutschku
sind entschuldigt.

3. Ter B ü rg e r m e i st e r teilt mit, daß infolge der Be¬
stellung des Ratsherrn Kreisleiters Dörfler  zum Beigeord¬
neten und seines dadurch bedingten Ausscheidens als Ratsherr
ein anderer Ratsherr zum Schriftführer bestellt werden mutzte,
Reichskommissar Gauleiter Bürckel habe daher den Ratsherrn
Gauamtsleiter Schneeberger  zum Schriftführer bestellt.
Ter Bürgermeister stellt ferner fest, daß das Ratsherrnmandat
des Parteigenossen Fridolin Gl atz wegen der Verlegung
seines Tienstsitzes außerhalb der Ostmark erloschen sei.

4. Ter Bürgermeister  teilt schließlich mit, daß die
Tagesordnung durch den Bericht über den Ankauf des Ge
bäudes des Theaters an der Wien und durch die Vorlage über
die Vergnügungssteuer ergänzt worden sei.

5.  Post Nr. l , R.Z. 37 und 38. Ter Leiter des Haupt-
verwaltungs - und Organisationsamtes Beigeordneter Doktor
Scholz teilt gemäß 55, Absatz2, der TGO folgende Er¬
ledigungen mit:

Abt. VIII/3 — KL 10 37 und VIII/ :; — ad Wolfersberg Mg.
12/39. Grundverkäuseund Grundkäufe am Wolfersberg.

Das WohnsiedluugSgebiet auf dem Wolfersberg ist grundbücher¬
liches Eigentum der Stadt Wien. Die einzelnen Baustellen sind im
Baurechte vergeben. Einem langjährigen Wunsche der Siedler ent¬
sprechend, wurde diesen zugestanden, den Grund, auf dem sie ihr
Siedlungshaus errichtet haben, käuflich zu erwerben, wobei den Sied¬
lern, die den Boden seinerzeit als Pioniere urbar gemacht haben, Zu¬
geständnisse in der Höhe und der Bezahlung des Kaufschillings ge¬
macht wurden. Ein solches Zugeständnis wurde nun neuerlich einer
großen Anzahl von Parteien gewährt.

R. Z. 19, Abt. Iil/l 3129/39. Ankauf des Gebäudes des
Theaters an der Wien.

Entsprechend einem Wunsch des Gauleiters Bürckel, in Wien
ein traditionell gebundenes Operettentheater zu eröfsnen, wurden im
Lause des Sommers die vor Jahresfrist eingeleiteten Verhandlungen
mit dem Eigentümer des Theaters wieder ausgenommen. Nach
langen Verhandlungen isl es gelungen, dieses Objekt käuflich zu er¬
werben. Ta das Objekt den Ansorderungeneines zeitgemäßen Schau¬
spielhauses nicht mehr entspricht, wird es erst nach den erforderlichen
Ilmgestaltungsarbeiten eröffnet werden.

Ter Bürgermeister  stellt fest, daß dieser Bericht
von den Ratsherren znstimmend zur Kenntnis genommen
worden ist.

6. R . Z. 34, HVO 3573/39. Ter Leiter des Hauptverwal
tungs - und Organisationsamtes Beigeordneter Tr . Scholz
berichtet über die Errichtung einer Gemeinschaftsküche
für die im Neuen Rathaus und dessen Umgebung beschäftigten
städtischen Angestellten und Arbeiter.

Die neue Gemeinschaftsküche, deren Errichtung auf die Initiative
des Gauleiters zurllckzuführen ist, beruht auf dem Grundsatz des Ein-
Netens der geldlich Bessergestellten für die geldlich schwächeren. Jeder
städtische Angestellte und Arbeiter, der im Rathaus oder seiner Um
gebung beschäftigt isl — also die Möglichkeit hat, sein Äittagmahl
in der neuen Gemeinschaftsküche einzunehmeu — und einen Gehalt
von mehr als 350 RM monatlich ohne Kinderzulage bezieht, wiro
verpflichtet, an jedem Tage mit Amtsbetrieb 10 Pfennig für die Ge¬
meinschaftsküche abzusühren, gleichgültig, ob er dort itzt oder nicht.
Für das aus Suppe und Eintopfgericht bestehende Mittagessen hat jeder
Gast 20 Psennig zu bezahlen. Tie Gemeinschaftsküche wird in den der
zeitigen Räumen der „Wök" und in noch freizumachenden Parterre-
räumen des Neuen Amtshauses eingerichtet.

Ter Bürgermeister  stellt fest, daß dieser Bericht
von den Ratsherren ' »stimmend zur Kenntnis genommen
worden ist.

7. Post Nr . 2, R . Z. 30, Abt. 1/1 — Be 50 39. Ter koni
missarische Leiter der Stadtkämmerei Knissel  berichtet über
die Verlegung des Rückzahlungstermines für den von der
Stadt Wien öer Wiener  S t a d i o n - B e t r i e b s - G e s.
m. b. H. gewährten Betriebskredit von 50.000 RM.

Ter Wiener Stadion-Betriebs-Gesellschast, an der die Stadl
Wien mit 94v . H. beteiligt ist, wurde mit Entschließungdes Bürger¬
meisters vom 3- Juli 1939 zur Abdeckung fälliger Verbindlichkeiten,
zur reibungslosen Weiterführungdes Betriebes, insbesondere des Bades,
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und zur Durchführung allenfalls notwendiger JnstandsetzungSarbeitenein Betriebskreditvon 50.000 RM. einzeräumt. Dafür wurde ihr eineVerzinsung von >/- v. H. über der jeweiligen Reichsbankrateund eineTilgung in fünf gleichen, am 1. November IM beginnenden Halb,jahresraten vorgeschrieben. Die Gesellschaftl)at bis zum 1. NovemberIM nur 21.654,67 RM. des Kredits in Anspruch genommen, da siesich mit den lausenden Einnahmen behalf. Da anderseits erhöhteAnforderungenan sie gestellt wurden — die Gesellschaft hatte im An-schluß an die Studentenwettspieleund anläßlich der Übersiedlung indie Räume des Amtes für Leibesübungenunvorhergesehene Ausgaben— war 'es ihr nicht möglich, die am 1. November 1939 fällige Ratezu bezahlen. Aus diesen Gründen wird ihr zugestanden, den Restkreditin Anspruch zu nehmen und die erste Rückzahlung erst, am 1. Juni19-10 zu leisten. Die übrigen Bedingungen der Kreditgewährungbleibenunverändert.

Der Bürgermeister stellt fest, daß dieser Berichtvon den Ratsherren zustimmend zur Kenntnis genommenworden ist.

8. Post Nr . 3, R . Z . 35, Abt. I—G/40 39. Ter kommissari¬sche Leiter der Ztadtkämmerei Knissel  berichtet über dieEinführung der G etränke st eue r.
Durch die Neunzehnte Verordnung zur Einführung steuerrechtlicherVorschriften in der Ostmark vom 18. November IM , R.-G.-Bl. I,S . 2266, wurde die Gemeindegctränkesieuerordnung für die Ostmarkerlassen, durch die dft Gemeinden ermächtigt werden, eine Getränke¬steuer einzuheben. Die Einführung der Getränkesteuer stellt einenAkt der sleuerrechtlichen Angleichung der Ostmark an das Reich dar;zudem hält sich die Stadtverwaltung auf Grund ihrer Finanzlage fürverpflichtet, von dem Recht zur Einführung dieser Steuer Gebrauchzu machen. Bekanntlich wurden anläßlich der Rückkehr der Ostmark insReich verschiedene der früheren.Abgaben beseitigt, wie die FUrsorge-abg-abe, die Fremdenzimmerabzabe, die Ankündizungsabgabe, die An-zeigenabgabe, die Konzessionsabgabe, die Abgabe für Gas und Strom,die Fahrrwdabgabe und andere mehr. So sehr die Aufhebung dieserunsozialen Abgaben nicht nur im Interesse der Reichseinheitlichkeit,sondern auch im Interesse der Bevölkerung zu begrüßen war, brachte siedoch einen merkbaren Einnahmenrllckgangder Stadtverwaltung mitsich, dem erhebliche Mehrausgaben aus verschiedenen Gebieten, so z. B.durch die Einführung der Reichsbesoldunzsordnung und der fürsorge-rechtlichen Bestimmungendes Altreichs, gegenüberstanden.
Während also diese Angleichungsmaßnahmenden Haushalt derStadt Wien bisher in einem ungünstigen Sinne beeinflußten, konntedas Steuerweseir durch die Einführung von Abgaben, die in denStädten des Altreiches üblich sind, bisher nur teilweise angeglichenwerden. Mit der Einführung der ertragsreichsten Gemeindesteuer, näm¬lich der Grundsteuer, in Wien ist erst ab 1. April 1941 zu rechnen. Zu¬dem steigen durch die Kriegsverhältnisse die Ausgaben für kriegs¬mäßige Behelfe, wie die Vorsorge für die Verwundeten, die Wasser¬versorgung, die Kosten der Wirtschaftsämter und Kartenstellen, starkan, obwohl bei der Fortdauer des Krieges mit einem Ausfall anSteuereingängen gerechnet werden muß. Infolge des Ersatzes derWiener Lustbarleitsabgabe vom 1. Jänner 1940 an durch die Ver-znUgungssteuer ist mit einem weiteren Einnahmeverlust der Stadt¬verwaltung von mehr als einer Million Reichsmark zu rechnen. Ausdiesen Gründen ist es notwendig, die Getränkesteuer ab 1. Jänner 1940in Wien einzuführen.
Unter die neue Steuer sallen Wein, weinühnliche und weinhaltigeGetränte, Schaumwein, schaumweinähnliche Getränke, Trinlbranntwein,Mineralwasser, künstlich bereitete Getränke sowie Kakao, Kaffee, Teeund anrere Auszüge-aus pflanzlichenStofsen, soweit diese Getränkezum Verzehr an Ort und stelle entgeltlich abgegeben werden. DieSteuer beträgt wie in den größeren Städten des Altreichs lOv. H.des Kleinhandelspreises. Nicht unter die Steuern fallen demnach alleGetränke, die nicht in Gaststätten, Kaffeehäusern usw. verzehrt werden,also auch der sogenannte Verkauf von Getränken „über die Gasse", fernerBier und Milch. Von der Abgabe sind die unter die Steuer fallendenGetränke befreit, die in Krankenhäusernund Kliniken oder in Aus-l ildvngsstätten des Reiches und der Gliederungen der NSDAP , imRahmen der allgemeinen Verpflegung oder auf Grund ärztlicher Ver¬ordnung abgegeben werden, sowie Getränke, die mit Genehmigung derSchulverwaltung in Schulen an Schulkinder abgegeben werden.
Abgesehen von Schaumwein und Trinkbranntwein handelt es sichum Getränke, die vonr Krieaszuschlag nicht betroffen werden. Die bis¬herigen Erfahrungen seit der Einsührung des Kriegszuschlages haben ge¬zeigt, daß der Gaststättenkonsum der kriezszuschlagspflichtigen Getränkenicht zurückgegangen ist. D ' die Getränkesteuernur die Hälfte desKriegszuschlagesbeträgt, ist nicht zu besorgen, daß der Gaslftätten-

besuch durch ihre Einsührung verringert wird. Ter Ertrag der Lteuerwird auf rund 5,000.000 RM. geschätzt.
Ratsherr Gratzen berger  teilt die Besorgnisse des Gast¬gewerbes zur Getränkesteuer mit und regt an, die Steuer zu einemspäteren Termin in Kraft treten zu lassen. Ter Berichterstatter ver¬teidigt den aus der Sachlage gegebenen Wirkjamkeitsterminund stelltergänzend fest, daß mit Zustimmung des Gauleiters alle in der Sil¬vesternacht verabreichten Getränke aus Gründen der einfacheren Ver¬rechnung noch steuerfrei bleiben und erst jene Getränke der Steuerpflichtunterliegen, die nach der Wiedereröffnung des Geschäfts nach der Sil¬vesternacht verabfolgt werden.
Der Bürgermeister  stellt sest, daß die im Gesetz

vorgeschricbene Beratung abgeschlossen ist.
9. R . Z . 50, Abt. I—V 23/39. Der kommissarische Leiterder Ttadtkämmcrei Knisscl  erstattet den Bericht über dieB e r g n ü g u n g s st e u e r o r d n n n g.
Durch die Einundzwanzigste Verordnung zur Einsührung steuer-rechtlicher Vorschriften in der Ostmark vom 2. Dezember 1939,R.-G.-Bl. I, S . 2351, ist mit Wirkung ab 1. Januar 1940 in allenGemeinden der Ostmark die Vergnügungssteuer eingeführt worden;die in der Ostmark bestehenden Vorschriften über die Erhebung vonSteuern, die in ihrem Wesen der Vergnügungssteuerentsprechen— inWien ist dies die Lustbarkeitsabgabe— sind für die Zeit nach dem31. Dezember 1939 nicht mehr anzuwenden.
Nach ArtikelI dieser Verordnung gilt, soweit nicht die Gemeindenmit Genehmigung der oberen GemeindeaufsichtsbehördebesondereLteuerordnungen erlassen, die im Artikel II enthaltene Steuerordnung.Soweit Gemeinden besondere Steuerordnungen erlassen, dürsten sie vonder Steuerordnung des Artikels II nur im Rahmen der Bestimmungendes Artikels III abweichen.
Auf Grund dieser Bestimmungen ergab sich für Wien zunächstdie Frage, ob mit der allgemeinen Steuerordnünz des Artikels II dasAuslangen gefunden werden könne oder eine besondere Steuerordnungerlassen werden solle. Angesichts der Vielgestaltigkeit des großstädtischenVergnügungsbetriebesmutzte die Entscheidung im letzteren Sinne fallen.
Für die Vergnügungssteuerordnungwurde im allgemeinen dieBerliner Steuerordnung zum Vorbild genommen, wobei jedoch auf dieEigenart der Wiener Verhältnisse Bedacht genommen wurde. Imwesentlichen bedeutet sie gegenüber der bisherigen Wiener LustbarkeitS-abzabe eine Beschränkung auf Veranstaltungen, die bloß Vergnügungs¬zwecken dienen, während in Zukunft alle der Erbauung oder Belehrungdienenden Veranstaltungen abgobefrei bleiben. Desgleichen werdensämtliche Amateur-Sportveranstaltungen steuerfrei sein, ebenso wieTheatervorstellungen, Konzerte, Tanzvorsührungen und Vorträge, dieim Interesse der Kunstpfleze oder Volksbildung als gemeinnützig an-erkannt werden oder von der NS -Gemeinschaft„Kraft durch Freude"selbst und auf eigene Rechnung durchgefllhrt werden. Ferner bleibensteuersrei Kameradschaftsabende der Betriebe aus Anlaß des Feiertagesder rationalen Arbeit, Veranstaltungen anläßlich des Erntedanktagesund des Heldengedenktages oder zugunsten des Winterhilsswerkes sowieVeranstaltungen der NSDAP , und ihrer Gliederungen anläßlich desJahrestages der Machtübernahme und des Geburtstages des Führers.Im übrigen sind Veranstaltungen der NSDAP ., ihrer Gliederungenui d nahestehender Organisationen steuersrei, wenn sie ausschließlich dazubestimmt und geeignet sind, das nationalsozialistische Gedankengut zuverbreiten und zu vertiefen.
Innerhalb des Kreises der steuerpflichtig bleibenden, also lediglichVerznügungszwccken dienenden Veranstaltungen wird für Theatervor¬stellungen, Tanzvorführungen, Vorträge und Konzerte in Wien grund-sätzlich ein Steuersatz von 7 v. H. in Aussicht genommen. Dem gleichenSteuersatz sollen in Zukunft die „Persektionen" in Tanzschulen unter¬liegen. In Anlehnung an die Tanziger Steuerordnung wurde für Kino-vorsührungenan Stelle der bisherigen schwierig zu handhabenden Er-mäßigungsslasfel ein einheitlicher mittlerer Hundertsah bestimmt. Wäh¬rend die Lichtspieltheater bisher eine Steuer von durchschnittlich 11,5v. H.zu leisten hatten, wird diese Leistung wegen der Steuerbegünstigungen füranerkannte Filme voraussichtlich aus weniger als 8v . H. heruntergehen.
Für Einzelveranstaltungen, bei denen Speisen oder Getränke ver¬abfolgt werden und die bisher im allgemeinen mit 20v . H. und beiTanzveranstaltungen mit 23v. H. besteuert wurden, wird keine Anderung der Sätze vorgesehen.
Die neue Vergnügungssteuerordnungzieht den Kreis der steuer¬pflichtigen Veranstaltungen wesentlich enger und bringt innerhalb derauch in Zukunft steuerpflickstigen Veranstaltungen in einzelnen FällenSteuerermäßigungen mit sich. Es ist also mit einem bedeutendenErtrogsrückgang der Vergnügungssteuer gegenüber der Lustbarkeits¬abgabe zu rechnen.
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Während die Wiener LustbarkeilSabgabc nach den bisherigen Er¬
gebnissen voraussichtlich 4,250 .000 RM . erbracht hätte , muh durch die
Einführung der Vergnügungssteuerordnung mit einem Einnahmen¬
entsall von mehr als einer Million Reichsmark gerechnet werden.

Beigeordneter Raselsberger  verweist auf die Bestimmung
oes § 5 , Punkt 8 , und regt an , diesen Punkt aus der Lteuerordnung
zu streichen . Ter Vorsitzende stellt fest, dah diese Anregung zur Kenntnis
genommen wird.

Ratsherr Rentmeister  legt dar , dah er den im Absatz 2 des
8 22 vorgesehenen Steuersatz ebenso wie die für Praterbelustigungen
vorgesehenen Sätze für zu hoch halte , und ersucht , die Vorlagen den
Natsherren in Hinkunst früher zur Verfügung zu stellen , damit sie zu
Len einzelnen Maßnahmen besser Stellung nehmen können . Ter Be-
richterstatter stellt fest, dah die besprochenen Bestimmungen aus den
Cinführungsvorschristen übernommen seien , dah sich die Steuersätze
Lurch das bisherige Steueraufkommen rechtfertigen lassen und im Ein¬
vernehmen mit der Vertretung des Pratergewerbes seslgelegt worden
seien . Tie Vorlage habe nicht früher ausgescndet werden können , da
die Stadtverwaltung innerhalb einer kurzen Frist vor die Wahl gestellt
norden sei , das Einführungsgesetz anzunehmen oder eine neue Steuer¬
ordnung zu verfassen . Ter Entwurf der Stadtverwaltung sei trotz
größter Mühe erst in, letzter Stunde sertiggeworden.

Aus Grund einer Anfrage des Ratsherrn Serdler  zur Be
sleverunz der Kunstlaufvorsllhrungen auf Eisbahnen stellt der Bericht-
erstatten sest, dah alle nicht gewerbsmäßigen Veranstaltungen sportlicher
Natur steuerfrei seien.

Aus Grund einer Feststellung des Ratsherrn Dr . Zimmer  zu
8 5 , Absatz 2, erklärt der Berichterstatter , dah auch das NSFK . unter
die in dieser Bestimmung angeführten Gliederungen einbezogen sei,
deren Veranstaltungen steuerfrei gelassen werden.

Ter Bürgermeister stellt fest, daß die im Gesetz
vorgeschriebcne Beratung abgeschlossen ist.

10 . Post Nr . 4 . R . Z . 29 , Abt . IV 19— 3736/39 . Ter
kommissarische Leiter der .Hauptabteilung Bauwesen Dipl .- Jngl
Laub  berichtet über eine Ergänzung der Begräbnis-
u n d G r ä b e r o r d n u n g für die Friedhöfe der Stadt Wien.

Im Altreich bestehen Richtlinien des Reichsministeriums de»
Innern zur Gestaltung der Friedhöfe . Ihre Einführung m Wien ist
in absehbarer Zeit zu gewärtigen . Als eine vorbereitende Maßnahme
beantragt die städtische Friedhofverwaltung eine Ergänzung der Wiener
Begräbnis - und Gräberordnung , die im wesentlichen folgendes enthält:

Die Grabbesitzer sollen künftighin verpflichtet sein , ihre Gräber
gärtnerisch würdia zu schmücken und zu pflegen . Ta diese pietätvolle
Pflicht in. vielen Fällen unterlassen wird , machen große Teile einzelner
Wiener Friedhöfe gegenwärtig einen vernachlässigten Eindruck . Die
Anordnung dient also dazu , den Anblick der Friedhöfe zu verbessern.
Für die Art der Gräberausschmllckung werden Richtlinien (Typen ) aus¬
gestellt , wobei auch einfache und billige Ausschmückungen , z . B . bloß
Rasenbelag , zulässig sein werden . Tic Grabhügel sollen in Zukunst nur
noch 20 em hoch angelegt werden , um das Gesamtbild zu verbessern.
Durch besondere Vorschriften sollen die Gewerbetreibenden , Gärtner und
Steinmetze , zur besseren Beachtung der Vorschriften veranlaßt werden,
wobei Liese Gewerbetreibenden besondere Berechtigungskarten erhalten
sollen.

Ratsherr B l a u e n st e i n e r hält es für notwendig , den
Ratsherren Gelegenheit zu geben , den durch die gegenständlichen Er
gänzungen vervollständigten Text der Wiener Begräbnis - und Gräber
ordnui g kennen zu lernen . Der Vorsitzende stellt im Einvernehmen
mit dem Berichterstatter sest. Sah der vollständige Text an alle Rats-
berren versendet werden werde.

Ratsherr Oh »heiser  erörtert die Möglichkeit einer künst¬
lerischen Ausgestaltung der Gräber und Grabdenkmäler . Ter Bericht¬
erstatter stellt dazu sest, dah es das Bestreben der Friedhossverwaltung
sein werde , künstlerische Leistungen zu fördern , dah diese Frage aber
durch die gegenständlichen Ergänzungen nicht berührt werde.

Ratsherr B l a u e n st e i n e r ersucht , auch eine solche Änderung
der Bestimmungen ins Auge zu fassen.

Ter Bürgermeister  stellt fest, daß dieser Bericht
von den Ratsherren zustimmend zur Kenntnis genommen
worden ist.

11 . Post 'Nr . 5, R . Z . 33 , Abt . VI 0— 9216/39 . Ter Leiter
der Hauptabteilung Tozialverwaltung Beigeordneter R i ch-
ter berichtet über den Beitritt zur Hamburger Per-
einbarung iu Fürsorgcsachcn.

Der Leiter der Hauptabteilung Sozialverwaltung hat beim
Reichskommissar den Beitritt des Bezirks - und Landessürsorgeverbandes

Wien zur Haniburzer Vereinbarung beantragt . Tiefe Vereinbarung , der
fast alle Fürsorgeverbände des Reiches beigetreten sind , wird die
Durchführung des gelteirden Fürsorgerechtes irr der Gemeindeverwaltung
des Reichsgaues Wien vereinfachen und einem ohne diesen Beitritt
schon in nächster Zeit zu erwartenden Personalmehrauswand Vorbeugen.
Eine nennenswerte finanzielle Mehrbelastung wird für die Stadt Wien
nicht entstel -en.

Die Vorteile der Hamburger Vereinbarung liegen teils auf sozial¬
politischem , teils aus verwaltungstechnischem Gebiete . Tie Verein
barung , die eine in 17 Punkten zusammengesahte Reihe von Rechts¬
sätzen darstellt , soll auch Streitigkeiten zwischen den einzelnen Fürsorge
verbänden hintanhalten , ausgebrochene Streitigkeiten unter möglichster
Vermeidung des Recktrwezes einer schiedlichen Regelung zuführen und
die Anwendung des Fürsorgerechts im Sinne der nationalsozialistischen
Weltanschauung sichern . Die Vereinbarung läßt Änderungen und Ver¬
besserungen zu.

Ter Bürgermeister  stellt fest, daß dieser Bericht
von den Ratsherrcn zustimmend zur Kenntnis genommen
worden ist.

12 . Post Nr . 7 bis 10 und 12 bis 21 . Ter Leiter der
Hauptabteilung für Wohnungs - und Ticdlungswesen Bei¬
geordneter Tr . T crv s berichtet über solgerrde Ankäufe und
Verkäufe  von Grundstücken und Liegenschaften:

R . Z . 26 , Abt . VII1/4 — Tr . 623,39 . Ankauf der Grundstücke
691/2 . 670 , 1004 , 1005/2 Gdbch . Ober -Laa -Stadt von Karl Windisch.

R . Z . 31 . Abt . VIII/4 — Tr . 626/39 . Ankauf der Grundstücke
1135 , E . Z . 120 Gdbch . Ober -Laa -Land und 1136 , E . Z . 765 Gdbch.
Ober -Laa -Lt -adt von Rudolf und Helene Krausenberger.

R . Z . 39 , Abt . VIII I — Tr . 27/39 . Arrondierung und Baureif-
machung des Bauplatzes , I ., Ballkausplatz , der Landesbauernschaft
Doranlard durch Tausch.

R . Z . 40 . Abt . VIII 4— Tr . 2654/39 . Ankauf des Grundstückes
995 , E . Z . 114 Gdbch . Ober -Laa -Land von Karl und Aloisia Manhart.

R . Z . 42 , Abt . VIII/4 — Tr . 167/39 . Ankauf der Häuser 3. Bezirk,
Maroktanergasse 3 und Am Heumarkt 9 (ehemaliger Besitz des Deutsche»
Ritterordens ) .

R . Z . 32 , Abt . VIII/4 — Tr . 2190/39 . Verkauf einer Toilflüche
des Grundstückes 1585 . E . Z . 253 Gdbch . Gr . Jedlersdorf I der Stadt
Wien an Peter und -Anna Zerza zwecks Übertragung in das öffent
liebe Gut.

R . Z . 27 , Abt . VI11 4 — Tr . 2840/39 . Verkauf des Grundstückes
663/7 , E . Z . 566 Gdbch . Schwechat an Johann und Leopoldine
Zimmel.

R . Z . 26 , Abt . VIII/4 — Tr . 2703/39 . Verkauf des Grundstücke?
167/50 , E . Z . 951 Gdbch . Schwechat an Marie Müller.

R . Z . 43 , Abt . VIII/4 — Tr . 3334/39 . Verkauf des Grundstückes
1613/30 , E . Z . 2271 Gdbch . Jnzcrsdorf an Karl und Cäcilia Lchiirz.

R . Z . 44 , Abt . VIII/4 — Tr . 3107739 . Verkauf des Grundstückes
I50/ <>3 , E . Z . 230 Gdbch . Guntramsdorf an Leopold Promitzer.

R . Z . 45 . Abt . VlII/4 — Tr . 3035/2/39 . Verkauf des Grund-
siückes 606/23 , E . Z . 1163 Gdbch . Maria -Enzersdors an Michael und
Anna Potzmann.

R . Z . 46 , Abt . VIII/4 — Tr . 3053/4/39 . Verkauf der Grund
stücke 766/3 — 14 und 539 , E . Z . 108 Gdbch . Biedermannsdorf an die
Reichsautobahnen , Oberste Bauleitung , Wien.

R . Z . 47 , Abt . VIII/4 — Tr . 163/39 . Verkauf der städtischen
Grundstücke 1823/1 und 1624/1 , E . Z . 414 Gdbch . Landstvahe an Josef
Simecek und Paul Eckhardt.

R . Z . 46 , Abt . VIII/4 - Tr . 1626 und 1639/39 . Abtretung von
Grundflächen in der Kat .-Gern . Dörnbach durch Frau Mary Fraps zur
Regulierung der Zwerngasse im 17 . Bezirk.

Bei diesen Geschäftsstücken handelt es sich hauptsächlich um den
Ankauf und Verkauf kleinerer Grundstücke und Liegenschaften im Land-
bezirk oh , e besondere Bedeutung.

Ter Bürgermci  st e r stellt sest, daß dieser Bericht
von den Ratsherr »» znstimmend zur Kenntnis genommen
worden ist.

13. Post 'Nr . II , R . Z . 41 . Stadt . Elektr . W . TZ.
1360/39 . Ter Leiter der Hauptabteilung , für Wohnungs - und
Siedlnngswescn Beigeordneter Tr . Tavs  berichtet über den
Ankauf der Anlagen und die Übernahme des Betriebes der
O st e r r e i ch i s ch e n (H a s b e l e n ch tn n g s - A . G.

Tie Österreichische Gasbeleuchtungs -Actien -Gesellschast versorgte
bisl er hauptsächlich die Siidbakngemeinden Atzgersdors , Erlaa , Jnzers
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darf , Liesing , Kalksburg , Mauer , Perchtoldsdorf , Rodaun , Siebenhirten,
Vösendors , Wiener -Neudorf , Biedermannsdorf , Laxenburg und Kalten-
leutgeben mit Gas und zum großen Teil auch mit Strom . Ta die
Anlagen dieser Gesellschaft zur Gasversorgung nicht ausreichten , mußten
oie Wiener städtischen Gaswerke schon bisher zusätzlich Gas liesern.
Tie Tarife waren zumeist höher als iin Wiener Stadtgebiet , Tas Be¬
streben der Stadtverwaltung , die billigen Tarife des Stadtzentrums
auch den neueingemeindeten Gebieten zuzugestehen , gab in erster Linie
Anlaß dazu , diese Unternehmung , die wertvolle Anlagen und langfristige
Pertragsrechte besitzt , um den Betrag von rund 3,650 .000 RM . an¬
zukaufen.

Der Bürger ni ei st er stellt fest, daß dieser Bericht
von den Ratsherren zustiinmend zur Kenntnis genommen
worden ist.

14. Post Nr . 6, R . Z . 36. Der Leiter der Hauptabteilung
für Wohnungs - und Tiedlungswesen Beigeordneter Doktor
Tavs  berichtet über die W o h n u n g s f r ag c in Wien.

Die nationalsozialistische Gemeindeverwaltung mußte die Wiener
Wohnungsnot als trauriges Elendserbe der Systemzeit übernehmen.
Ein Blick in die Vergangenheit lehrt , daß das Wachstum Wiens schon
in der Vergangenheit niemals mit dem Wachstum seines Wohnraumes
Schritt hielt . In keiner anderen Stadt Deutschlands zeigte daher die
Wohnkultur auch schon vor dem Weltkrieg einen derartigen Tiefstand
wie in Wien . In der sogenannten Gründerzeit zählte man in Wien
inehr als 60 .009 Untermieter und mehr als 70 .000 Bettgeher . In
diesem rein kapitalistischen Abschnitt der Ltadtgeschichte waren die
Mietzinse für die arbeitende Bevölkerung derart unerschwinglich , daß
beinahe jede Arbeiterfamilie gezwungen war , Bettgeher in den Fa-
inilienverband aufzunehmen . Die Folgen dieses Zusammenpferchens Er¬
wachsener , Halbwüchsiger und Kinder auf engstem Wohnraum lassen
sich in moralischer Beziehung nicht einmal annähernd schätzen : in
sanitärer Beziehung führten sie dazu , daß die Tuberkulose den Bei¬
namen „Wiener Krankheit " erhielt — ein Symbol für die Gesundheits¬
schäden , die der Wiener Bevölkerung in diesen Jahren zugesllgt wurden.

Die politischen Systeme der Vergangenheit taten nichts oder kaum
etwas , um diesem Übel zu steuern . Wenngleich im Jahr 1904 mit der
Erbauung von 15 .000 Wohnungen ein Höhepunkt des Zuwachses an
Wohnungen zu verzeichnen war , wurden in der Annexionskrise im Jahre
1907 nur mehr 7000 Wohnungen , 1908 nur niehr 6500 Wohnungen
errichtet . 1911 war ein Wiederanstieg auf 14 .000 , aber schon 1913 ein
neuerliches Absinken aus 9000 Wohnungen sestzustellen . In der Kriegs-
wit , im Jahre 1917 , wurden 85 neue Wohnungen geschaffen . Ter ab¬
solute Tiefstand des Zuwachses an Neuwohnungen war aber 1935 mit
57 Wohnungen zu verzeichnen . Hiezu kommt — und dies darf bei der
Betrachtung der Wiener Wohnungsfrage nicht unbeachtet bleiben —
daß rund 55 v. H . aller Wohnungen in den Althäusern bloß Ein - oder
Zweiraumwohnungen mit gemeinsamen Wasserleitungen und Aborten
sowie ollen damit verbundenen Begleiterscheinungen sind.

Auch die in der marxistischen Ära errichteten Wohnhausbauten
konnten das Wiener Wohnelend nicht beseitigen . Diese Wohnungen
stellen als Kleinwohnungen zwar unleugbar einen Fortschritt gegenüber
den Wohnungen der Gründerzeit dar , genügen aber keineswegs den
Ansprüchen , die die deutsche kinderreiche Vollfamilie stellen muß . Über¬
dies war der Preis , den die Gesamtheit der Wiener für die mar¬
xistischen Neubauten zu entrichten hatte , sehr hoch , da die Finan¬
zierung dieser Bautätigkeit durch die völlige Wegsteuerung des Wiener
Betriebskapitals und damit durch die Zertrümmerung der Wiener
mittleren und kleineren Betriebe erfolgte . An diesen Erscheinungen
kranken wir heute noch.

Bei einem jährlich zuwachsenden Bedarf von etwa 10 .000 neuen
Wohnungen , der für Wien als gerechtfertigt angenommen werden muß,
ergibt sich durch den Entfall der Bautätigkeit im Weltkrieg und in
der unmittelbaren Nachkriegszeit ein Manko von rund 55 .000 Woh¬
nungen . In der Nachkriegszeit ist trotz der Wohnbautätigkeit der Stadt¬
gemeinde . die rund 600 <X> Wohnungen erbaute , ein Minus von
.35.000 Wohnungen entstanden . Rechnet man das katastrophale Ver¬
sagen des Tollfuß -Schuschnigg - Systems auf dem Wohnungsmarkt hinzu,
so gelangt man zu einem Defizit , das von Fachleuten auf 100 .0M bis
150 .000 Wohnungen geschäht wird.

Die seit der Machtergreifung festzustellende Zunahme der Hei¬
raten und Geburten löste eine iveitere Verschärfung der Lage aus dem
Wiener Wohnungsmarkt aus . Demgegenüber bedeuten auch die frei-
werdenden Judenwohnungen keine wesentliche Erleichterung.

Bei dem großen Bedarf an Wohnungen in Wien wird die Zu¬
kunft den Einsatz aller Bauwilligen bringen . Tas private Baugewerbe
wird in größtem Ausinaß l-erangezogen werden . Trotzdem wird es
notwendig sein , auch die in Großdeutschland bewährten Bauorganisa¬

tionen für diese Aufgabe einzusetzen . Der Zeitpunkt des Einsatzes hängt
naturgemäß von staatspolitisch vordringlicheren Ausgaben anderer Natur
ab . Unter den derzeitigen Verhältnissen werden Baumaterial , Zement,
Ziegel und Eisen , an anderen Bauplätzen Großdeutschlands dringender
benötigt als in Wien . Jodensalls kann die Wiener Bevölkerung gewiß
sein , daß auch unter den obwaltenden Umständen alles geschieht , um
Härten auf dem Wohnungsmarkt im Rahmen des Möglichen aus-
zuglcichen und Schäden , die sich unheilvoll auswirken würden , zu be¬
heben.

Von der Wiener Bevölkerung darf in diesem Zusammenhang
Verständnis für die schwere Arbeit des Wohnungsamtes und einsichts¬
volle Disziplin seinen Entscheidungen gegenüber verlangt werden . Jeder
Wohnungssucher kann überzeugt sein , das; sein Gesuch auf das sorgfäl¬
tigste geprüft wird . Dies wird nicht nur durch ein alle Verhältnisse des
Wohnungswerbers berücksichtigendes Punktesystem , sondern auch durch
die sorgfältige Bearbeitung der Ansuchen im Wohnungsamt selbst ge¬
währleistet . Bei etwaigen Mißständen wird , nationalsozialistischen '
Grundsätzen entsprechend , energisch durchgegriffen . So erfolgten kürzlich
im Zusammenhang mit Lchiebungen im Wohnungswesen mehrere Ver¬
haftungen , darunter auch einiger im Wohnungsamt Beschäftigter . Auch
in diesem Fall stand als Drahtzieher hinter den Verfehlungen ein Jude,
der einen Wohnunzsvernüttler zu Durchstechereien veranlaßt hatte . Alle
Beteiligten sehen einer strengen Strafe entgegen ; der Verführer wird
aus Weisung des Gauleites nach Abbüßung seiner Gerichtsstvafe in
Lchutzhaft genommen werden.

Ratsherr Gratzen beiger  regt an . die Heranziehung der
zahlreichen aus jüdischem Besitz stammenden Geschäftsräume für Wohn-
'wecke in Erwägung zu ziehen und eine Anzahl von Büroräumen und
Geschäftslagern , die sich in Stockwerken befinden , umzusiedeln , um die
so freiwerdenden Räume in Wohnrüume umzugestalten . Er stellt fest,
.Laß gewisse im Besitz des Klerus befindliche Objekte den größten Teil
des Jahres über leerstehen , so daß zu überlegen wäre , ob nicht auch
diese Objekte der wohnungsuchenden Bevölkerung zur Verfügung gestelltwerden könnten.

Ratsherr B l a u e n st e i n e r ersucht , bei der Behandlung der
Wohnungsfrage nicht aus Ateliers für Künstler zu vergessen.

Ter Berichterstatter stellt sest, daß die leeren Geschäftsräume be¬
reits erfaßt seien und die Möglichkeit ihrer Umwandlung in Woh¬
nungen geprüft werde . Tie Möglichkeit der Umsiedlung von Büros aus
Stockwerken in Geschäftslokake werde von den Innungen und zustän¬
digen Fachverbänden geprüft , wobei die Standortfryge allerdings er¬
hebliche Schwierigkeiten bereite . Zur Frage der Künstlerateliers regt
er beim Leiter der Hauptabteilung Bauwesen an , anläßlich der Schaf¬
fung von Geschoßwohnungen auch für Ateliers vorzusorgen . Hinsichtlich
der Klöster bestehe kein Anforderungsrecht des Wohnungsamtes , so
lange die Räume nicht leer stünden . Tie Frage , ob solche Bauten aber
tatsächlich leerslehen , werde untersucht werden.

Der Bürgermeister  stelk - fest, daß dieser Bericht
von den Ratsherren zustimmend zur Kenntnis genommen
worden ist.

15. Ter Bürgermeister  hält folgende Ansprache:
Bevor ich die Sitzung schließe , möchte ich einen Augenblick bei

dem Gedanken verweilen , daß wir heute zweifellos die letzte Sitzung
in einem bedeutungsvollen Jahr abgehalten haben . In diesem Jahr
haben wir Ungeheures erlebt . Wir sahen zwei Staaten , die sich gegen
das Reich Adolf Hitlers gewendet batten , von der politischen Land¬
karte Europas verschwinden , den zweiten Staat erst im letzten Drittel
dieses Jahres unter dem Donner der Kanonen und dem Getöse des
bewaffneten Aufmarsches der Völker von Europa . Und jetzt geht
dieses Jahr in einer seltsamen Stille zu Ende . Es ist so, als wollte
die Zeit Atem holen vor noch gewaltigeren Ereignissen und Entschei¬
dungen , die uns das herauskommende Jahr bringen wird und bringen
muß . Es ist wohl unser aller Überzeugung , daß jeder von uns im
Jahre 1940 in einem weltgeschichtlichen Kamps der Nation an irgend^
einer Front , sei es außen oder innen , eine neue Bewährungsprobe
abzulegcn haben wird . Bei dieser Erwägung anläßlich der letzten
Ratsherrensitzung des historischen Jahres 1939 wollen wir jener
gedenken (die Ratsherren erheben sich von ihren Sitzen ), die in den
bisherigen Kämpfen für Volk , Reich und Führer das Höchste hinge-
geben haben , was ein Sterblicher hingeben kann , ihr Leben , und wir
wollen jener gedenken , die , wenn sich die große Entscheidung in große
und kriegerische Taten umsetzen wird , als erste ins Feuer gehen
werden . Und gedenken wollen wir jenes Mannes , der im größten
Kampf der deutschen Nation als ihr geistiger Führer , als Staats¬
mann und Feldherr , unser aller Lchicksal auf seine Schulten ; genommen
bat . Unserem Führer Adolf Hitler : Sieg Heil ! Sieg Heil ! Sieg Heil!
(Die Ratsherren stimmen in den Ruf ein .)

(Schluß der Sitzung um 19 Uhr 38 Minuten .)
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Dathauschronik
Unter dem Leitgedanken „Ter Boden Wiens im nor¬

dischen Lebenskrcis" haben die Städtischen Samm¬
lungen  im Römischen Musenm, 4., Rainergasse 15, die
vor- und frühgeschichtlichcnAltertümer des Wiener Gau-
gebietcs neu aufgestellt. Tie wichtigste Aufgabe dieser Aus¬
stellung ist es, den seit 4000 Jahren währenden völkischen
und kulturellen Zusammenhang unseres Gebietes mit dem
großdcutschenRaum sinnfällig dgrzustellen. Tie Ausstellung
wurde am 21. Te ;cmbcr 1939 eröffnet und ist jeden Dienstag
und Tonnerstag von 9 bis 13 Uhr, jeden Samstag von 12 bis
Ui Uhr frei zugänglich. ^

Tie künstlerischen Darbietungen des Kulturamtes der
Stadt Wien auf dem W e i h n a cht s m a r kt A m H o f,
Wcihnachtsspiele, Volkslieder und sonstige Musik, haben in
der Wiener Bevölkerung lebhaftesten Beifall gefunden. In
den Dienst der Sache stellten sich auch eine Anzahl preis¬
gekrönter Komponisten; sie schufen für den Wiener Weih¬
nachtsmarkt neue Weihnachtsweisen, die das Stadtorchester
Wiener Symphoniker unter der Leitung von .Hans Heinz
Scholtys am 23. Dezember 1939 abends zum ersten Mal vor¬
trug. Tie „Fünf frohen Weisen für den Wiener Weihnachts¬
markt" von Alfred Uhl, die „Zwei Stücke zur Weihnachtszeit"
von Carl Führich und die „Weihnachtsmusik" von Karl Her¬
mann Piltz, die ans dem Programm genannt seien, erklangen
unter den strahlenden Lichtcrkränzen besonders wirkungsvoll
und schufen eine echt vorweihnachtliche Stimmung.

*

Tie weiblickien Gefolgschaftsmitglieder des Kultur¬
amtes der Stadt Wien  haben in den letzten Tagen
vor dem Wcihnachtsfest mit liebevollen Händen 200 Weih-
uachtspakete zur Verteilung an die Verwundeten geschnürt

und mit Weihnachtsgrußkärtchen und Tannengrün geziert.
Die Päckchen, die Schreibpapier, Zigaretten , je eine Füllfeder
und einen Drehstift enthielten, wurden aus einer von der
Gruppe I der Fachschaft Gemcindebeamte des RTB . Gau
Wien gesammelten Geldspende gekauft.

Für die Frontsoldaten,  die über die Feiertage
nach Wien auf Urlaub kamen und heiraten wollten, hatte die
Stadtverwaltung einen Sonderdicnst beim Wiener Stan¬
desamt,  1 ., Innere Stadt , eingerichtet. In diesem Amt
konnten die Fronturlauber am 24., 25. und 26. Dezember
ihren Ehebund schließen und so die historischen Kricgsweih-
nachten 1939 mit dem Hochfest ihres Lebens vereinigen.

Tie Wiener G a st st ä t t e n, Werkküchenu. dgl. erhielten
für die Woche vom 17. bis zum 24. Dezember 1939 noch
eine einmalige letzte Sonderzuteilung  an Butter,
sonstigen Fetten und Käse, um die Gastabschnitte ihrer Gäste
mit Beginn der neuen Kartenpcriode cinlösen zu können. —
Uber die bereits vorgesehenen Sonderzuteilungen hinaus er¬
folgte für jeden Verbraucher in Wien anläßlich der Weihnachts¬
feiertage eine weitere einmalige Sonderzuteilung von R i n d-
oder Kalbfleisch  von 100 Gramm . — Ab 18. Tezcmber
durfte nach Maßgabe der Vorräte auf den Sonderabschnitt ll
der Reichskleiderkartefür Männer und Frauen ohne Anrech¬
nung auf die Teilabschnitte zusätzlich je ein Paar gewirkte
Stoffhandschuhe  bezogen werden, . Strickhandschuhe
fielen nicht unter diese Regelung. — Um Mißverständnissen
vorzubeugen,, wird nochmals darauf hingcwiesen, daß alle auf
der Reichskleiderkarte angeführten B e kl e id u n g s g e g c n
stände  auch nach Maß  angcfertigt werden können. Für
ein nach Maß angefertigtes Kleidungsstück dürfen nicht mehr
Abschnitte abgetrennt werden als für fertig gekaufte Klei
düng. Auch Bezugscheine, die neben der Reichskleidcrkartc,
z. B . für Damenwintermäntel usw., ausgestellt werden, dür
fen für Maßkleidring verwendet werden.

Mmlttcher "Teil
Ernennung

Ter Rcichskommissar für die Wiedervereinigung Öster¬
reichs mit dem Deutschen Reich (Gemeindeverwaltung des
Rcichsgaues Wiens hat den Dipl .-Kfm. Tr . Robert Körber
zum Magistratsrat ernannt . Er wurde gleichzeitig in
die Besoldungsgruppe -X2 e 2 der Reichsbcsoldungsordnnng
ciirgcwiesen.

Ta der Genannte derzeit zur Heercsdicnstleistung cinge-
rückt ist, wird seine Ernennung hiemit kundgemacht.

Verordnungsblatt für den Reichsgau Wien
Das l2 . Stück wurde am 28. Dezember 1939 auSgegcben

und enthält folgende Nummer:
30. Gctränkcstcuerordnung der Stadt Wien.
Das 13. Stück wurde am 29. Tezcmber 1939 ausgcgeben

und enthält folgende Nummer:
31. Verwaltungsabgaben und ähnliche Gebühren.
Das 14. Stück wurde am 30. Dezember 1939 ansgegeben

und enthält folgende Nummer:
32. Mittagssperre im Kleinhandel mit Lebensmitteln.

*

Das Verordnungsblatt ist in der Stadtkämmerei l/2 (Druckforten-
Verlags, Wien , l ., Neues Rathaus . Stiege 5. Hochparterre , sowie
im Bücherverlag der Staatsdruckerei , Wien , 3., Rennweg 16, erhältlich.

Meldepflicht für jüdische Hauseigentümer
Die städtische Hauptabteilung für Wohnungs- und Sied

lungswesen gibt bekannt:
Auf Grund des 8 12 des Gesetzes über Mielverhältnisse

mit Juden (Gesetzblatt für das Land Österreich Nr . 607 39>
werden sämtliche jüdischen Hauseigentümer , deren Besitz inner
halb der Grenzen des Reichsgaües Wien liegt, hiemit auf
gefordert, eine vorgeschriebene Meldung zu erstatten. Auch jü¬
dische Miteigentümer sind zur Meldung verpflichtet. Die Mel.
düng kann durch bevollmächtigte Dritte erfolgen. Die dafür
vorgcschriebenen Formblätter (Meldeblatt W, D ) sind bei
der Hauptabteiluirg Wohnungs - und Siedlungswesen in
Wien, 1., Bartensteingasse 9, l . Stock, in der Zeit von
8 bis 15 Uhr abznholen. Die Meldung muß bis spä¬
testens 10. Jänner 1940 an die Hauptabteilung Woh
nungs - und Siedlungswcsen (Adresse wie oben) erstattet
werden. Unterlassung oder nicht rechtzeitige Meldung sowie
unvollständige und unwahre Angaben werden mit Geldstrafe
oder mit Haft bestraft.

Flächenwidmungs - und Bebauungspläne
Verlautbarung

In Ergänzung der im „Amtsblatt der Stadt Wien ", Nr . 50 vom
16. Dezember 1959, veröffentlichten Kundmachung , betreffend die Ab-
änderung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für das Gebiet
am Küniglberg im 13. Bezirk (genehmigt mit Entschließung des Bei
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Dersicheruiigslchlitz gegen«Ile Geschrei
blelel Sie

grötzle wechselseilige VelsicheningsaiiW
der Silmork

Mener Slü- ltsche und
Wechselseilige- Janus
allgemeine Versicherungsanstalt auf Gegenseitigkeit

geordneten für das Bauwesen vorn 26. Oktober 1939) wird zu Absatz 1l
verlautbart:

Das - die im Plan 1460/11 der (Abt . 23) I-V/7 ausgewiesene Zone
mit den Buchstaben ä ö 0 v k ? O H I .1 H I, >1 (^ ) n. N 0 ? () 11
8 1- V (N) begrenzt ist.

Kundmachung
V -Abt . IV/7/F1/21,109/39 — Plan Nr . 1-13l

Festsetzung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes sür das
Gebiet nordwestlich des Gaswerkes „Leopoldau " an der Ruthnergasse
und der Verlängerung der Großbauerstratze im 21. Bezirk. (Genehmigt
mit (rntschliestung des Beigeordneten sür das Bauwesen vom 2. Novem-
b,- - 1939.) »

Beschlüsse und Planbeilagcn sind in der Stadtkämmerei , Abt. 1/2,
I . Neues Rathaus , Stiege ü, Hochparterre , nach Aufhebung einer all-
sällig verfügten Verkaufssperre erhältlich.

Gemeindeverwaltung des -Reichsgaues Wien , Abt . IV/7

Vaubervegung
Neubauten

2k . (5. Z. 596, Gdbch. Strebersdorf , Kat . Parz . 814 4, Baupl.

»ührer Bm . E - stader , 8., Währinger Straße 147 (B 649'39) - — Kat . Par ; .

>B 66139) . — Gerasdorf 83, Wirtschaftsgebäude , Josef u. Elise Schilk, in,
Hause, Bauführer Bm . Karl Iarischko , Gerasdorf (B 667/39) .

2 ^. Ne ; irk : ^ erchtoldodorf, Eisenhüttlgaffc , Gd^ . Einfamilie»
Bredl . 1)erchloldsdorf , Salitergaffe 28 (P 368) . - Perchtoldsdorf , Gdst.
lvig irZti, Corneliusgaffe , Einsainilienhaus , Anna Blaka , 12., Schönbrunner
Straße 7̂02 , Baltführcr Bm . Karl Brodl , Perchtoldsdorf , Salitergaffe 28
(4^ 7« ' .

Um und 'jubautcn

INtttrroessLir
otulr KllcoUcK de » cler MIc

kein.IrinIcaLlclk
ldulcustiirrntnal»VN«r1

Bauführer Bm . Ing . Lambert Ferd . Hofer , 5., Schloßgaffe 9 (18.068).
Opernring 15, Bauabänderung , Gebr . Böhler öc Co., Akt. Ges., i ., Elisabeth-
stroße 12, Bauführer Bin . Karl Lachner, 12., Rosenhügelstraße io (18.101) . —
Elisabethstraße 14, Feuermauerdurchbruch , Gebr . Böhler L Co., Akt. Ges., 1.,
Elisabethstraße l2, Bauführer Bm . Karl Lachner, 12., Rosenhügelstraße in
>16.102). Opernring 13, Bauabändcrung (Überbrückung des Lichthofes) , Gebr.
Böhler L Co., Akt. Ges., 1., Elisabethstraße 12, Bauführer Bm . Karl Lachner,

räume ), Heimstätte Donauland G. m. b. H., im Hause , Bauführer Bm . Do-
stalek-Asenbauer , i ., Hegelgaffe 13 (18.188) . — Rudolssplatz 130 . Personen¬
aufzug , Ausz.-Fa . Th . d'Ester 3?chf.. z., Schlachthausgaffe 15, für Verein.

Sieveringer Straße 2 ( IV/zo -872) .

3iober^gcî e 1, Bauabänderung ^Waschküche), Dr . A. ^ e^ i-

Backofen, Z., Siebenbrunnengaffe 37, Bauführer Bm . Ing . H . Schuster , 5. ,
Wiedner Hauptstraße 98 (18.100).

K- Hagenmüllergaffe 43 , Erweiterung der Kapelle, Arch. Robert

Barichgaffe 13, Bauabänderung (Rauchrohrleituugen ) , Bauwerber und Bau
sichrer unbekannt l 18.150)^ — Reisnerstraße 2, Banabänderunq (Geschäftslokal) ,
Hausverw . Hugo Pitsch, l . . Rauhensteingaffe i , Bauführer Mm . Karl Michn « ,
t-, Gärtnergaffr 12 ^18.158). Untere Weißgerberstraße 6i , Bauabändcrung
(Wohnung ) , Hans Kapun , im Hause , Bauführer Bm . Friedr . Peschel, 2.,
Schüttelstraße 49 ll8 .i6t>). Richtkosengaffe n , Bauabänderung , Bauwerber
unbekannt , Bauführer Bm . Hubert Maresch , Liesing, Schloßgaffe 18 (18.267) .

Siegelgaffe 2—4, Kanal , Abt . lV 16 (32 a) , Bauführer Bm . Franz I . Mi-

ÄezltE : Danhauscrgaffc 1», Bauabänderung , Treuhand - u . Kontr.
Ges. m. b. H ., 1., Dr .-Karl -Lueger-Ring 12, Bauführer Bm . Ing . H . K.
Manbardt , 9., Horlgaffe 6 (18.282) .

Äerirk : .)?ikolsdorfer Gaffe 34, Bauabänderung , Adalbert Wallek , iin

>!k Co., i ., Dorotkeergaffe 7, Bauführer Bm . Josef Czurda , 5 , Spengergaffe 13
' 18.222) .

6. 8 ez>r? : Jllillelgaffe 42—44, Woknungsteilung , Josefa Zickl, im
Hause, Bauführer Bm . Anton Schmid , 5., Margaretenstraße 166 ( 1̂ .067) . -
Liniengaffc 11, Personenaufzug , Ing . Stefan Sowitsch L Co., Aufz.-Fa/ , 16.,
Wiesberggaffe 14. für F . Lemmermayer A. G ., im Hause , Bauführer Bm . Ing.
R . Kutsche, 9., Berggaffe 19 (IV 'Zo 818) .

Bauführer Bm . Ing . A. Broschek, 14., MaHnergasie 26 (18.2Z7) . — Ziegler-
gaffe 7, Kanal , Arthur Scheuer , iz ., Hietzinger Hauptstraße 4i , Barkführer Bm.
Mörtinger u. Tadßs , 6., Getreideinarkt 7 (18.2Z8) .

8 . Tezrr ? : Trautsohngaffe 4, Bauabänderung (Westhalle , Z. Stock), Ing.
Ccsar Karrer , im Hause , Bauführer Bm . Mörtinger u. Tadös , 6. , Getreide-
nmrkt 7 (18.140) .

9 . Seroitenqaffe 4 a , Bauabänderung , Kameradschaftobund
Deutscher Polizeibeamtcn , Hausverw . H . Gretz, 18., Hofstattgaffe 24, Bauführer
Bm . Ing . Lambert Fcrd . Hofer , Z., Sckloßgaffc 9 (18.071) . — Müllnergasse 4,

Gretz, 18., Hofstattgaffe 24, Bauführer Bm . Ing . Lainbert Ferd . Hofer , 5..
Sckloßgaffe 9 (18.072) .

12. Vezirk : Belgbosergaffe ^o, Tmdurchbruch , A. W . Ioc ^ bso», 7n
(.i7.P ) - - Fritschgaffe 10, Türvcrmauerung , Franz Pointner , im H ^use, Bau¬
führer Bm . Hans Mischka, 9., Rkurianne nga ffc 28 (8766) .' — Meidlinger
Hauptstraße 61, Keffelbaus , P . Mayer L Wolf , im Hause , Bauführer Bm.
R . Kutsche, 9., Berggaffe 19 (Z75?) . — Steinbauergaffe Z4 b , zwei Kamine,
Ing . Johann Pfleger , im Hause , Bauführer Bm . Karl Dswald , 12., Dswald-
gaffe 24 ' 8776) .

Verirk : Fünfhausgaffc 6, bauliche Herstellungen , Franz Josef , in,
Hause, Bauführer Bm . Franz Habersobn , 14., Kuessteingaffe 9 (Z8i8/zg) .
Fünfhausgaffe Z, bauliche Herstellungen , Wilhelm Lasch, im Hause, Bauführer
Bm . Schlosser u. Trost , 1., Wallnerstraße 4 (3851 8̂9) . — Anschützgaffe 2Z.
bauliche Umgestaltungen , Stefan Beck, Bauführer Mm . Matth . Petsch, 15.,
Braunhirschcngaffc 7 (3852/39) . — Minciostraße 19, bauliche Herstellungen,
Anna und Michael Zeiner , im . .Hause, Bauführer Bni . Karl Kobierski , 15.,
HüNeldorfer Straße 67 (Z85Z/Z9) .

16. Ve ^irk : Stillfriedplatz 8, Oberlichte mit Schacht , Johann Gref , im
.Hause, Bauführer Bm . Frrd . Lachinger, 16., Feßtgaffe 12 (St . 76) . — Seiten-
bcrggaffe '»c>—52, Lastenauszug mit Führerbegleitung , Hsterr . Knopf , u . Metall-
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warenfadrik I . Meister ^ Eo ., im Hause , Bauführer Bm . Ed . Fraucnfeld
L Berghof , 4., Wcyringergasse 6 (S 197) . V

18. Bezirk: Messerschmidtgasse38, Garageeinbau, F. Hergöth, im Hause,
Bauführer Bm . Franz Schuh , 12., Schlöglgasse ZI (4041/39) . — Jörgerstraße 4.
bauliche Umgeestaltung, E . I . Pawlata , ini Hanse , Ainsübrer Bn>. Ernst
Wünsch, Graben 28 (4070/39) .

Bauführer Bm . Brüder Paul , 19., Hackenberggasse 27 (H—385/39—B ).
Jglaseegasse 54, Zu- und Aufbau , Katharina Seidl , im Hause , Bauführer Bm.
-Hans Gstaltmeyer , 21., Floridsdorfer Hauptstraße 12 (I —30/39—B ).

20 . Bezirk : Jägerstraße lg , Lauabänderung (Geschüftslokal), Ladislaus

straße^ 8z (18.159) .

Iulikäm ^fer 31 (B ^70-39) Schloßhofer ^Straße 4^, K. 9̂ 'r ? 747, Florids¬
dorf, Wohnungsteilung , Johann Spitzer , im Hause , Bauführer Bm . Leop.
Molzer , 21., Gerstlgasse 24 (B 671/39) . — Siemensstraße 89, Werkstätteneinbau,
Paukerwerk A. G., im Hause , Bauführer Zm. Adolf Lera, 21., Erzherzog-
Karl -Straße 4 (B 675/39) . — Shuttlcworthstraße 6—8, Gas - und Stromregu¬
lierungshaus , Hosherr -Schrantz -Elamon -Shutkleworth , im Hause , Bauführer Bm.
Bruno Buchwieser, 6., Mittelgasse 16 (B 680/39) . — Siemensstraße 09, Gdst.
»6524, 1665/1, hölzerner Schuppen , Paukerwerk A. G -, im Hause , Bauführer

Bm. ^ ng. Fr . Pongrah , 7., Strafe der Julikämpfer 31 647/39) . " Schwai
Ludw. Allesch, 4-, Schaumburgergasse 5 (B 651/39) . — Gdst. 1067 214,

Leopold Gott , ini Hause , Bauführer Bm . Jiitz . H Pötzl, Bruno Ditasek , 3.,
Linke Bahngasse 3 (B 652/39) . — Donaufelder Straße 8r , Umbau des Siedlungs¬
hauses , Josef Vidlak , im Hause , Bauführer unbekannt (B 653/39). — Gdst.

gasie 18 (B 654 39) - — Erzherzog-Kar^ Straße ^ 7 A, Kat . Parz^ ^i293, E .̂ Z.
W. F . Sommer , 10., Jnzerodorser Straße 19 (B 655/39) .

22 . Bezirk : E . Z. 8l , Stadlauer Straße 47, Wohnungsumgestaltung,
Landeaversicherung, 5., Blechturmgasse 11, Bauführer Bm . Hans Jrschik , 4-,

Operngafse 22 (B 304/39) . ^— Aspernstraße 1̂ 4, E . Z. 1024, Ka^ Parz . 514/11,
^sosef Frühling / 22^ Enzersdorfer Straße 6 (B 305/39) .

liM/sso/z ? — ^Achau, ^ « . 8^, ^ - folĝ aslsraum ^und/sanItSr«

pen, Zubau , Anton Kaufmann , im Hause , Bauführer Bm . Anton Breuer.
Mödling , Babenbergcrgasse 5 (B .Z13/B) . — Gumpoldskirchen, Badner Straße 24,
K. )̂Ir . 215, Gdst. 176, Alois u. Emma Rapp . im Hause , Bauführer Mn,.
Karl Brindl , Gumpoldskirchen (G/108/B ) .

2A. Bezirk : Breitensurt , Gdst. 365, E . Z. 191, Einfriedung , Farm Lich-
novsky, Breitensurt , Bauführer unbekannt (B/65) . - - Erlaa , Glcickenleilgaste,
Gdst. 142, E . Z. 184, Umbau von bestehenden Werkstätten zu Wohnungen,
Leopold und Anna Drdel , Siebenhirten , Hofalleestraße 5, Bauführer
Bm . Josef Hauser , 10., Troststraße 53 (E/70) . — Jnzersdorf , Triester
Straße 86. Umbau. Adaptierungsarbeiten , Josef Kolbe, im Hause, Bau¬

führer Bm . Franz Toth , Jnzersdorf , Triester Straße 27 a (J '468) .
Perchtoldsdorf , Tulseegaste 39, Gdst. 680. Umbauten , Ernst und

Leopoldine Somma , im Hause , Bauführer Bm . Klee u. Jäger , 4-, Lothringer
Straße 2 (P/379) . — Jnzersdorf , Draschestraße 22, Gdst. 287/1, Schaffung
von Umkleide- und Waschräumen , Jnzersdorfer Nahrungsmittel A. G -, in,
Hause , Bauführer Bm . Franz Vorwahlner , Jnzersdorf : Draschestraße^ 55
lJ/478 ) . — Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 63, bauliche Veränderung , Scan:
Müllauer , im Hause , Bauführer Bm . Ing . Theodor Meblsührer , Atzgersdorf,
Breitenfurter Straße 43 (A358 ) . - Perchtoldsdorf , Hochstraße 27, bauliche
Veränderung , Hubert Lang, in, Hause , Bauführer Mm . Ferdinand Udols,
Perchtoldsdorf , Hochstraße II (P/386) .

Abbruch
2A. Bezirk : Jnzersdorf , Grawchschgasse 7, Fahriksanlage . Orenstein u.

Koppel, A. G ., 3., Jnvalidenstraße 5, Bauführer Bm . Schlosser u. Trost , 1.,
Wallnerstraßee 4 (E/87) .

ocir sc^cibloc
^ieri , 1., V^ ipplinxeiLtr . 8 / kuk 0 ^23^5 6̂0 8erie

r « « >ssn » r» itsi,!
1., Sckotteoriox 1

(LSekten -Ldteilnnr)
l -> OpernLsase 5
2 ., Labor 8lraüe 17
2., Prater Straüe 50
3., I-an ^ stralierUanxtatr . 5t
3 ., IkacketrLxpls « : 4
3., Lar -Unsl -Hazl - PIa » 14
4 .. Vieclner lisnptstr 23/25
5 „ Nsrrsreten Strsüe 57
7.» Hartsktller 8traüe 70
S.» loaelatLclter 8tr »üe 54
9 .» klnSrlorler 8trsüe 10

10., I/Lielldurxer 8tr . 44/51
11., Sinunerinx . Haaptatr . 80
12. , 8teindrnerxsa »e 4/5
12 ., LIellllioxer Usnptatr . 27
13 , Hietrinzer Uanptatr . 24
11., ILarer 8tr »0e 38
14., 8 " -Iterockorl , Ldols-

Hik . er - PIatr 4
15. , VIInlSnnalraLe 44/45
15-, IILrratrrüe 45
16., Picb .-Varner - Platr 15

17-, Uernrla . Uanptatr . 72/74
18., VLKrinxer 8tr . 109/111
19-, Qstterbnrrxaaae 23
19., Uetllxenatackter 8tr . 84
20 , VaUensteinatraOe 14
21 ., Lo » 8xirr 11
22 ., StSlUaner 8trsüe 52 s
24 ., « ölUnx , 8cbrannen-

platr 5
24 ., » S3Iinr,Viener8trsSe27
24 , Urnnu -ÄariaUnrerailorl,

L3olk - Uitter -P1str 5
24 , Ontupollaltirclien,

Vierter 8traüe 50
26 ., I-iealox .percltrolclsloifer

8traüe 2
25 ., Ltrzersclorl , Sreileo-

lorter 8trsüe 5
25 ., Iorer,3or1,rrie »t .8tr .27s
25 -, perektollackork , Lckolk-

«itler - PI - tr 10
25 ., Halter , ü/irLdeoxssse 1
25 , Lloarerrieubttrr , katliak »»-

plstr 25

IkrariNvsrsii , » n »»r>I»r 7 , kkeubsu Lasse 1

Lia - u . ^ usraklunzen im Spareialazen ^ u . Lirovericekr
verckea bei allen vorxenaonten Stellen ciurclizektilirt . Im
Liroverlcelir sincl Überveisunxen an alle Lparksssen uncl
alle übrix .Leitinstitute LroÜcleutsclilaats (kostsparlcssse,

ireicdsbanlr , Sanken , Lenossenscdaklen usv ). möxlick
vie Statt Vk̂ien Saktel kür alle Verbintlickkeiten ter Anstalt

Grundabteilungen ;

1Z. Bezirk : s . Z . Hochbcrg-c tz VI/814/ . Ober -Sl . Lcik,
Z- 105, Heinrich Glasauer , (z/VI/vT"?) . Hietzing, E . Z. 237, 236 A.

Wunderlich (3/VI/8o4 .̂
Ig . Bezirk : Fkußdorf, E . Z. 90, Burghact , durch Dr . L. Tboinas

l3 VI/ ^ 5). — Unter-Si ^ ering, E . Z. i8i, ^ Jella Tausstg-Hertzka, durch Jo

21.  Bezirk : Streberodorf , E . Z . 640 , Gdst . 3 :5 , Karl Reim , durch ) co-
rar Dr . M . Horwatitsch (Z VI/879) . — Kagran , E . I . 27. 641, F . Hracho.
wina , durch .)7etar Dr . M . Horwatitsch t^.VI 880) . — E . Z. 43j, Gdst. 239 t,
Gdhch. Floridsdorf , Anna u. Ludwig Schwaiger u. Klara Kotzaurek, 2t .,
Am Spitz 3 (H t?3 Z9) - — G Z. 82, E . Z. 30, Gdst. 321 und Gdst . 3^2^
Gdbch. Donauseld , Hermine Schidlos (H 189/39) .

22 . Bezirk : E . Z. 27t , Gdst. 395 495, Weigend -Siedlung , Eßling , Ing.
Rkar Panitschek, 4.. ScheUeingasse 8 (H 24/39) . Eßling , E . Z. 192, R . Hof-
mann usw., durch Dr . R . Tekusch (3/VI/8Z6) . Eßling , E . Z. n6 , loi , nr,
,13, uz , Staudigl usw., durch Dr . R . Tekusch (Z/VI 837) . Eßling , E. P
io". A. u. M . Wittmann , durch Dr . R . Tekusch (3/VI 838).

2Z. Bezirk : Kledering, E . Z. 40. Dr . E . Aufricht , durch 9kotar Dr.
Wagner Löffler (3 VI '818) . - Schwechat , E . Z. 454, Dst. Realltüken A. G
' .i 'VI/89-2) .

?rocklckiiv-Ke8vIIsekLi1
cker Vieser kleisedseleller Viener kleisclldänke

rex . Len . m . b . U. Kesellsclisttw.d.8.
V̂ ieri , III ., 8l . Llarx / 0 ^18 5̂ 3̂5 8erie

Veien, III .. Verl . Saumxasse 131 / v -14' 5-75, v -13-5-40
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2-̂ . Aczirk : Mnria -Gnzccodorf* G. in , Gdst. r^ !Mttikaner>
Drdens -Lonbenl , dtlrch L)r . Adolf Rziha VI '659 .̂

2A>B ^ irk : Liesing, G. Z. 1037: Gdst.' 330/2, Zentral Spark . § . G.
Gcker <3/VI 806) . - Atzgersdorf, E ' Z . 194, 970, Anton Ketele (Z/VI 853) .
^nrersdorf , 6 . 7). 2369, Gdst . 516/1, Dräsche Wartinberg 'sche Hentral -Diop.

V! 858). Siebenhirten , G. Z. 691, Wienerberger Ziegelfabriks » und Bau¬
mes., durch /Ikotar Dr . Wagner Löfflvr (Z VI 870) . -7»- Perchtoldsdorf , E . Z.
2̂ ,14, Gdst. 22302 u. 2230z, Hans u. Karl 'Sewera <3-Vl/H- i) . — Kaltenleut-
geben, E - 7^0, Ilotar Dr . Fr . Zankl (Z.VI 'ÜgK) . — Mauer , 6 . Z . Z433,

Fluchtlinien
12. Bezirk : 9̂ 0, A, Gdst.

(5. Z 957, A, Gdst. 294 24, Marie
2«. Bezirk:

L. (18-115).
21 . Bezirk : Z. 271, Gdst. 558 43,

2944, Anna Fischer, ' im Lause .(Z754) -
Klügl , in, Lause (Z755) .

)Iordlvestbabnstraße 79, 6 . H277, Autokubler -Ges. n,.

Baustelle 96 a, Gr .-Iedlersdorf I,
Leopold u. Christine Best , Adreste unbekannt (6 225/39) G. 93, Gdst. 51,

Lang-Fnzersdorf , K. Mr . 93, .Johann "Gdbch. Lang-Fnzersdorf , K. Mr . 9z, .Johann Holzmann , 21., öang -bnzersdorf,
Korneuburger Straße 1622639 ) . — Stammersdorf , 6 . Z. 3010, Gdst . 108327,
s.'arz . 17̂ Baublock X, Ing . Julius Müller , .3., Kegelgaste 45 (6 227/39) - -
t̂ lannnersdors , Gdst. n>8Z 28,. Parz . ^c6, Block X, Ing . Julius Müller , 3.,
Kegelgasse 45 (6 228 39) . —' Stammersdorf , E . Z. 2997, Gdst. 1083/15, Block X,
^arz . 15, Ing . Julius Müller , 3., -Kegelgaste' 45 (6229/39 ) . — Stammers.
dorf, 6 . I . 2997, Gdst. 1083,14, Blork X, Parz -, 4/ Ing . Julius Müller , 3.,
Kegelgaste 45 (C 2Zv7Z9) . Stammerödorf , 6 . Z/2997 , Gdst . lob^-'Ai, Block X,
Parz . 3, Ing . iIulius ITküller, z., Kegelgaste 45 (6  23 /̂39) . — Stanmiersdorf,
6 . I . 2997, Gdst. 1083/30, Bloĉ I-., Parz , 2, Ing . Julius Müller , 3., Kegel¬
gaste 45 (6 232 39). — G. I . 928, Gdbch. Gr ..Iedlersdorf I , Gdst. ^ 52/180, 572,
Richard u. Leopoldine Ianata , 21., Werndlgaste i3/I 9 (6 233/39) . I . 19̂ 0,
Gdhch. Gr .»Iedlersdorf I , WMmeniachergafse, Parz . ^s4, Leopol<-. n . Hedwig
Mayer , 4., Graf -Starbembkrg -Gaste 5 (S 235/39) . GenaSdVp) 83, Kloses u.
Clise Schilt -- im Haufe (6 2Z6'39) . - - Ldt. 6 . Z. ^ 0, Gdbch. Kagrän , Bau-

Therese Buchberger , 21., Jlmtsstraße lo (6 239 39) . — Gdbch. Bisamberg , Gdst
2-82 , 2811 . Anna u. Josef Fröhlich, Bisamberg (6 241/39) .

22 . Bezirk : E . I . 27t , Gdbch. Eßling . Par ; . 396/448 u . 396 446, Franz
n. Rosa Nürnberger , Adreste unbekannt (6 H2 39) . — E . H. 75, Gdbch. Gv -
Enzersdorf , Parz . 412, Mar Dlbrich. 22.. Eßling sE 113/39) . 544,
Gdbch. Hirschstetten. Rosa Pollak , Adreste unbekannt (6 H5 'Z9) .

2^ . Bezirk : Brunn a . Gebirge , 6 . 7). 2059, Gdst.
. - - - - - ' ^ ' .5̂ ). .

.. .. nv4 '34, Baustelle,
Auguste Reinhardt , rz., Sk .-Beit -Gaste . 55^ (B .̂ vz/^ '

2^ . Bezirk : Mauer , G. 1304, Hentralsparkaste der Gemeinde Wien
, ) 7k476). — Mauer , Blumentalgnste 20, Gdst. 922 4̂, Franz Pornk , l2 ., Ggger-
Lienz-Gaste 6 (M484 ) .

Stadt-Vrüu
llUörzenj

Steffl-Vräu
ldunkelj

Z >!le köstlichen
lZulllitötsbiere aus dem
VraukausderSladtwien

iW->»ii>emmuMwniiki» skncmcM«!
M5kUKIKirilLI
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114 .ILVLIVl 8 ^ 1788 ^ 1,1 ' 18 LLI 'RILL

^ LvlVl 800888 D » W ^ WMD W » W » 28VL 1/V̂ 80888
LvlVl 881288 317IVl 88 6 81,8
MlVl LÖ8888 28VL L 8 8 8

8 ^.0881088 888 ^.1880 88V 81 'L ^ VI88 V088888886 18
V88 ^.8881 '81,I,8808RL8lVI88

ns», suiiicilie kl.kli»>riM«k»>ic
VIII , 7osststLätsr 8iraüs 10 -12 IX , 1Vls,ri8.misußs .L8s 4 u . VI , AlariLbilker Ltralle 41

Herausgeber. Eigentümer und Verleger: Gemeindeverwaltungdes R^ iis -muks Wien. Für den Inhalt verantwortlich: Hauptschriftleiter Hans
Stücke. Men , l , Neues Rathaus — T- Gottlieb Gistel L Cie . Wien ?>. Münzgasse6
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